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Rruregelung der Abgadepflicht von Liern.
Den zahlreichen Wünschen und Vorstellungen ans den ver¬

schiedensten Kreisen Rechnung tragend, hat das Großberzogliche
Ministerinin des Innern seine Bekanntmachung tLer den Verkehr
Nrit Eiern vom 23 März d. Js . geändert und die bisher fest¬
gesetzte Abgabepflicht nicht unerheblich gemildert.
Wenn dies geschehen ist, so war einmal der Umstand maßgebend,
daß infolge der ungünstigen Witterung die Legetätigkeit der Hühner
erheblich hinter der sonst zu dieser Jahreszett zu erwartenden!
zurückgebliebenist. Ferner kam in Betracht , daß der Futtermangel
urcd das Fehlen geeigneter Ersatznüttel die Eierproduktion un¬
günstig beeinflußt haben und mancher Geflügelhalter sich die Frage
vorlegte, ob es für ilm überhaupt noch möglich sein werî , seinen
Geflügelstmid durchzu halten. Endlich war ausschlaggebend. daß
angesichts der Inanspruchnahme der örtlichen Verwaltungsbehör¬
den mit dring «!den Arbeiten auf anderen Gebieten die Durchfüh¬
rung der Neuregelung zu dem in Tlnssicht genommenen Zeitpunkt
auf Schwierigkeiten stoßen mußte, durch die das 9lu.fbringen der
erforderlich« ! Eicrmengcn in den vorgesehenen Fristläufen in
Frage gestellt werden konnte.

Eine völlige Abstandnahme von der Abgabe-
Pflicht,  Une es von manchen Seiten gewünschtWorten ist, konnte
nicht in Frage kommen. Die für das ganze Reich einheit¬
lich getroffenen Maßnahnven nötig« , die einzelnen Bundesstaaten,
die Pflick-Irrbgabe von Eiern durchzuführen, da es andernfalls
nickt möglich ist, die zur Versorgung der Bevölkerung erforder¬
lichen Eiermengen criftu bringen . Für Hessen kommt noch hinzu.,
daß es nach den einheitlich für das ganze Reich ansgestellten Grund¬
sätzen nicht nur sich selbst zu versorgen hat, also aus keinen Zuschuß
von Eiern mehr rechnen kann, sondern sogar noch gewisse Mengen
an andere Bundesstaaten und an die Heeresverwaltung abzu¬
geben hat.

Tie jetzt vorgenommene Aendernng sieht nur eine Abgabe-
Pflicht  von 30 Evern iür das Huhn vor gegenüber bisher 36
und verlangt , daß hiervon 18 bis zum 30. Juni (bisher 22 bis
zu.n 31. Mai , weitere 8 bis zum 31. Llugust (bisher 31. Juli)
und die restlichen 4 (bisher 6) bis zum 31. Oktober abgcliefert
,verden müssen. Eine Berücksickstigung der Zahl der Hanshaltungs-
mitglieder bei der Festsetzungder Abgab'epllickft ist nicht vorgesehen;
die Schwierigkeiten der genauen und g« e».feen Durchsülxrung einer
solchen Maßnahme ließen es angezernt erscheinen, vorerst davon
abzusehen. Dafür ist die bisherige Frettassung von 20 Prozent des
Hü7)nerbestandes beibehalten worden, so daß tatsäckstich nickst
30 Eier , sondern nur 2 4 Eier  für das Huhn abgegeben,
tverden müssen. Tiefe Maßnahme bientet ein weiteres Ent¬
gegenkommen gegenüber den geäußerten Wünschen, und nur , tvenn
jeder GeftüsÄhcckter seine Pflicht voll und ganz erfüllt , ist eine
einigermaßen geregelte Versorgung der nichtgeflügelhaltenden Bv-
völferung im Gnoßhwzogtum mit Eiern möglich. Die vorgesehene
Eiermenge reicht gerade aus , um dieser Bevölkerung alle zwei
Wochen ein Ei  auf den Kopf zuzutrilen und die Kinder und
Kranken und -insbesondere unsere Verwundeten in den Lazaretten
mit Eiern zu versorgen und einen Teil des Bedarfs der Heeres¬
verwaltung zu decken. Alle zwei Wochen ein Ei und die Ver¬
sorgung unseres Nachwuchses, die WiederhersteLlimg unserer Ver¬
wundeten, die Krüftigung unserer Kranken ! Ern Maß , wie es
geringer karmr gedacht werden kaim! Um so höher oie Pflicht
eines jeden, ferne Abgabepslvckttvoll und grntz M erfüllen . Mit
iedem Gi, das dieser Pflicht entzogen wird . erbÄI ein Kind mrr
alle vier Wochen ein Ei . wird einem Derw-.mderen oder Kranken
das notwendigste Mittel zu seiner Wiederherstellung entzogen.
Keiner soll - aber fehlen: wer es kann, soll über seine Abgäbe-
pflickrt hinaus Eier a.bliefern ; gilt es doch durchzuhallen, um den
schändlichen Aushungerungsplan unserer Gegner zum Sckieitern
zu bringen.

Um zu verhüten, daß Eier auf Abwege geraten, und um den
Geflügelhaltern die Gewähr  zu geben, daß die voni
ihnen abgelieferten Eier auch tatsächlich denjenigen zugeführt
werden, dir die sie bestimmt sind, ist eine weitverzweigte Orga¬
nisation ^in der Durcbfülirimg begriffen. In jeder Gemeinde wird
cruMnblicklich ein Vertrauensmann bestellt, der die Aufkäufer
überwacht und ihnen Einweisung gibt, wohin sie die von den Ge-
flügelhaltern abgegebenen Eier zu verbringen haben. Der Ber-
tvauensmaun stellt zugleich fest wieviel Eier jeder Geflügell?alter
abgegeben tat ; er nimmt Wünsche wegen Zulassung von Ausnah¬
men wegen Schwerkranker, schwächlicher Kinder usw., wegen Be¬

rücksichtigung besonders ungünstiger Produkti -onsverMtnisfe usw.
entgegen. Lehrer und Geistliche und auch unsere heule immer be¬
reiten Frauen haben sich für diesen verantwortungsvollen D len st
zur Verfügung gestellt. Roch reicht ihre Zalst nicht aus ; jede Hilfe
ist willkommen. Die sämtlick-en Bürgermeistereien im Großherzog¬
tum nehmen für ihre Genreinden Anmeldung« ! für diese Tättgiert

^ Vertrauensleuten verbringen die Aufkäufer die ge¬
sammelten Eier an die Sammelstelle , der die Gemeinde
zu ge teilt  ist . Die der eigenen Bevölkerung Msdelpnde Menge
behält der Vettramnrsmamr nach Erfüllung der Ablieferungspflicht
der Gemeinde zurück: die Verfügung hierüber behält der Gemeinde-
Vorstand . Die Samnrel stellen wiederum stolxn unter genauer
Kontrolle des Kommunalverbandes und dürfen die bei ihnen zu-
sammenlaufenden Eiermengen rrur nach Anweisung der Landes-
Eierstelle abgeben. Die Landes-Eierstelle wiederum beläßt dem
Kommunalverband die zur Versorgung der eigenen Bevölkerung
notwendigen Eiermengen und weist die Übrigen Eier den Kommu¬
nal verbänden und namentlich den großen Städten zu, deren eigene
Erzeugung nicht ausreickst, um den Bedarf ihrer Bevölkerung zu
deck«i. Dadurch ist gewährleistet, daß die von den Geflügelhaltern
abgegebenen Eier auch tatsächlich den bedürftigen Kommunalver¬
bänden und ihrer Bevölkerung zugeführt werden.

Eine Organisation solcher Art erfordert natürlich Nicht unerheb¬
liche Mittel , die durch geringe Ausschläge r u f die Ein¬
kaufspreise  gedeckt werden müssen. Für hunderte von Mark
muß Packmaterial beschafftwerden. Geldmittel müssen zur Verfü¬
gung gestellt werden, um die Aufkäufer zu bezahlen, damit auch diese
den Geflügelhaltern die abgegebenen Eier sofort bar vergüten kön¬
nen : dazu kommt, daß Eier heute ein hochwertiges Erzeugnis dar¬
stellen und daß jeder Verlust eines Eies für den Aufkäufer oder die
Sammelstelle eine erhebliche Einbuße bedeutet; die Aufkäufer müssen
zuweilen weite Wege zilrücklegen, wobei sie Zeit versäumen, die
heute zum Teil kaum entschädigt werden kann. Dazu kommen die
erheblick/en Arbeiten, die von der Zentralstelle zu leisten sind, damit
eine gereckte und gesicherte Austeilung und Verwendung der Eier
gewährleistet wird. Auf dem Lande selbst wird der Aufschlag nur
ein geringer sein, gerade ausreichend, um den Aufkäufer^für seine
Arbeit und sein Risiko für in Verlust geratene Eier zu entschädigen;
der Verkaufspreis wird sich hier um ivenig mehr als l Pfennig
erhöhen. Dienen die Eier zur Versorgung einer anderen Gemeinde
und müssen über die Sammelstelle gehen, io erhöhen sich die Kosten
durch die Beförderung und Behaichlung der Eier . Da indes in
solchen Gemeinden regelmäßig auch von den eigenen Geflügelhaltern
abgegebene Eier vorhanden sein werden, so wird die Erhöhung des
Verkaufspreises gegenüber dem Preis , den der Geflügelhalter erhält,
durchschnittlich nur etwas mehr als 2 Pfennig bettagen. Nur in
den großen Städten , zu den«! zum Teil die Eier von weiterher
mit der Bahn befördert werden müssen, wird die Erhöhung des
Preises eine größere sein; bei beit erhöhten Beförderungskosten und
den dabei unausbleiblich«! Verlust«! eine reicht zu vermeidende Be¬
gleiterscheinung. Dazu kommt, daß die zahlreichen Geschäfte, denen
der Verkauf der Eier unter der Kontrolle der Städte überttagen
werden muß und die zum größten Teil schwer um ihre Existenz
kämpfen, ebenfalls eine angemessene Vergüttlng erhalten müssen.
Daß diese Bergüttmgen und Ausschlägesich innerhalb des Rahmens
des nur gerade Notwendig« ! bewegen, dafür ist ausreichend Vor¬
sorge getroffen. Kein halber Ps«!nig wird zuviel erhoben werden,
der nicht durch die Berhältnisie dringend geboren ist.

An den Geflügelhaltern ist es nun. durch rechtzeitige imb ge¬
wissenhafte Erfüllung ihrer Abgabepflicktt unseren Behörden die
Erfüllung ihrer verantwortungsvollen Aufgabe ya  ermöglichen.
Hessen ist vom Reich in der Eierversorgung auf sich selbst gestellt.
Was wir in Hessen nicht selbst ausbringen . geht unserer Bevölke¬
rung verloren Die Abgabevflicht von 30 Eiern oder unter Berück¬
sichtigung des Abzugs von 20 Prozent von nur 24 Eiern im Jahr
ist gerecht. Deshalb Gef/lügelhalter , denkt an n n-
sereKindcr . anunsereVerwundetenundKranken,
denkt an die Bevölkerung , die sich selbst Geflügel
nicht hal ten kann und der ihr alle zwei Wochen den
Genuß eines Eiesermögli  che u sollt!

Ans Stcröt unk
Gießen , 28 . April 1317.

** Beförderung.  Unteroffizier Oberhäuser  bei einem
Korpsbrückentrain im Osten wurde zum Sergeanten befördert.

** Aus reichn u n g. Mit der hessischen Tapferkeit ^ -
medaille wurde der Ersatz reservi ft Otto K-o m P f aus Gieße«
ausgezeichnet . Komps steht seit Mai 1915 im Felde und
wurde vor einigen Wochen zum dritten Male verwundet.

** Ihre Silberne Hochzeit  begehen am 30. April
die El^ leute Joh . Vogel II . und Frau , geb. Formhals , SckKtzLw-
stvaße 5.

** Die Goldankaufs st elle  schreibt uns : Bor
einigen Tagen hat der 2000 . Besucher Gold gegen stände bei
uns eingeliefert . Mit einer Ansprache wurde ihm eine ru
Silber gefaßte Gedenkmünze mit Uhrkette überreicht.

** Platinbrennstifte  dürfen von d« l Goldcmkaufs¬
stellen nicht mehr abgenonrmen werden; sie werden von der Kriegs-
aktien-Gesellschaft, Berlin W. 9, Potsdamerstr . 10/11 angekauft.

** Die Dienststunden des Chemischen Unter¬
suchungsamts  der Provinz Ober Hessen sind für die Sommer-
monatt (1. Mai bis Ende Septeniber ) aus die Zeit von 7 Uhe
morgens bis 3 Uhr nachmittags — Samstags bis 12 Uhr mittags
— festgesetzt.

** Ter Oberhessische Kunstverein  gibt wiederum
zum ern « lden Besuch seiner Ausstelllmg Anlaß, . da
Sammlungen von Milly Marbe - Fries -Würz bürg, Heinrich
Z er n i n - Tarmstadt und Marie Fe lchner-  Gießen neu zur
Ausstellung gelangten . Marbe -Fries , welckie für Gießen neu ist,
zeigt eine interessante, künstlerische und abwock/s elungs reiche
Sammlung , die allein schon den Besuch der Ausstellung lohnen
würde. Z e r n i n - Darmstadt , der iu früheren Jahren hier aus"
stellte, ist mit schönen Motiv « ! aus dem Taunus , Odenwald und
Weiltal vertteten . Marie F.elchner . unsere einheimische
Künstlerin , bringt wohl gelungene Bildnisse. Die Ansstellungs-
solge hat somit durch die Frachtsperre eine Acnderung erfahren,
da die für jetzt geplante Ausstellung der Freien Gruppe Düsseldorf
inib der Münchener Aquarellisten erst vom 27. Mai an hier zur
Ausstellung gelangen. Ti-e jetzige Ausstellung ist ebenfalls täglich
geöffnet von 11 bis 1, Sonntags von 11 bis 3 u.nuirte.rbrrchkM
und Mittwochs auch nachmittags von 3 bis 5 Uhr.

** Die Gießener freiw . Feuerwehr  hall anr
Montag abend 8Vs Uhr ihre diesjährige ordentliche Hauptver¬
sammlung ab.

** Die Sammlung von Altmaterial  durch
das Rote Kreuz wird in den bis jetzt noch nicht befahrenen
Straßen von Montag , den 30. Llpril an wieder aufgenom-
men . Es wird gebeten , die Sachen zur Abholung bereitzu-
stellen.

** Po st verkehr mit Warscha it. Zum Postvertrieb
aus Deutschland nach dem Gerreralgauveruement Warschau
sind fortan widerruflich alle Tageszeitungen in deutscher
oder fremder Sprache, alle Zeitschriften in deittscher
Sprache, sowie eine beschränkte Auswahl von sre:ndspracht-
gen Zeitschriften zugekassen worden.

** Schwarz - Weiß - Theater,  SellerÄveg 81. Im
Programm vom Samstag , dem 28., bis einschließlich Morltag,
30. April , wird gegeben: „Ein Ehr« Noortt̂ dramatischer Lebens-
coman in drei großen Akten. In der Haupttollc spielt die große
Filmkünstlerin Hemry Porten.  Außerdem ist ein Detektivdrau«
in 4 Akten, bet stell „Die eiferne Hand" , vorgesehen, sowie NencsteA
vom Krieg-schanplatz und ein weiteres gutes Bntwogvknrw.

**  Ei senba hner als Erfinder.  Für Berbesfernnse«
und Erfindungen , die girr  Erhöhung der Betriebstck>erher! und Wrrp«
schoftlichkeitim Eisenbahnbrtrreb beitragen, Hai die preußischchrfe
fische Eiscnbahnverwalmng im letzten Rechnungsjahr an 70 Eisen-
bahnlxmmte und Arbeiter Belohnung«! in Höhe von 22000 Mark
ausgezahlt.

Landkreis Gießen.
** Birklar,  28 . April . Musketier Gustav Müller,  Sohlt

des Walter Miller , in einem Infanterie -Regiment , erhielt Wege«
Tapferkeit vor dein Feind das Eiserne Kreuz II . Klaffe.

** Nordeck,  26 . April . Für die sechste Kriegsanleihe
wurden gezeichnet bei der hiesigen Spar und Vo-rschaßkasfe:
l2l000 Mk„ bei der hiesigen Postag« !tuL 6000 Mk. Insgesamt
130 000 Mk., durch Vermittlung des Lehrers Koch , allein 80500
Mark.

Kreis Alsfeld.
ie. Nieder - Ohmen,  27 . April . Dem Musketier Karl

Carle,  der im Feblimr d. Js . a-elcgenllich der Teilneshme an

Aurgt « nd WUsenschakt.
— Wie Oskar Blunrenlhal über Theaterregie

dachte . Ohne Ueberttcibung kann gesagt werden, daß mit Oskar
Blu ment hal ein lebendiges Stück deutscher Thoaterqescknchte dalftn-
gegangen ist. Seit einen! kalben Menschen alter war Bin menthal,
der zn Begi'm seiner an Erfolgen und Anfeindungen reichen Lauf¬
bahn als Verfasser geistreicher Epigramme die Llufmierksamleitauf
sich lenkte, eine Persönlichkeit, die mit dem deittscheuTheaterleben
im allgemeinen und mit dein d«: mcühshanptstadt im besonderen
miss engste verknüpft war . Ws Krittker wie als Autor hat er sein
Lebenswerk zum größten Tell der Bühne geweiht und neben man¬
chem unterhaltenden Stück, das sich auf dem Spielplan dauerndes
Heimutsrecht eriporben hat, werden auch seine gesarmnelten kritt-
scki«! Schriften noch in spättrm Zeiten als interessante Dokumente
über die nwsentlichstenTl?eaterftagen und als ein an geschichtlichen
Rückblicken reichhaltiges Material Beachtung verdienen. Heute,
da namentlich die Regiekrmst sich auf neuen Bahnen ein eigenes,
früher nicht gekanntes Mackftgäbict geschaffen hat, erscheint es
von allgemeinsten! Interesse , den Standpunkt Blninenthals in
dieser Hinsichtzu betvachttn. Zu einer Zeit, als durch die Meininger
die Bcffis für die Entwicklung der nrodernen Regie gesck)aff« ! war,
hielt Blumenthal ftn Rahmen seiner „Theatralischen Eindrücke" ,
die 1880 gesammelt erschienen, Aboeckmungmit dem, was er das
„Virtuosentum in der Regi^ ^ normte. Ohne den Wert der ur¬
sprünglichen Bestrcbmrgen der Meininger und das künstlerische
Element derselben zu verkenn« !, erblickte Bknm-entl-al in dem
Ileberlxrndnehmen der Bedeuttmg, die man der Reche als einer
sozusagen selbständigen Kunst xwerLmnte, eine Gefahr sowohl für
den Dichter »nie für den Schauspieler. Sein grundsätzliches .Urteil
hierüber erscheint gerade heute, da Rechekünste oft das einzige
Wefen deS Thsaters,überwuckrern , aktuell. ,>Jn Wahrheit, " so
schrieb Blunmnttchl. „scheint es mir mit der Reche zu stellen, wie
mit der Gesundheit: es ist am best« ! mit ihr bestell , wenn Man ihr
Vorhandensein mir wenigsten bemerkt." Das Wirken der Regrc
müsse unbenmßt empfunden werden: , Ĵhr ist die bescheidenste
Dienenwlle angewiesen. Warn sie sich zudringlich neb«l oder gar
vor den Poeten stellt, so hat sie an ihrem besseren arttstischen Be-
ntf Verrat geübt." Als eine besondere Gefahr bettachtete Blumrn-
tdal es stets, daß man dem Publikmn immer meln Einblick in die
Geheimnisse der Dilissenwell gestattete. „Infolge dieser vonvitzigen
Lpäherblicke ist das Publikum für die Würdig!mg der gel̂eimeN
Regioarbeit sorchältig prävarlert worden. Nun ist es eine artistisch
Belustigung fltt den Zuschauer geworden, dem szenisch, Tausend-
künstler ans die sftnger zu sehen und von jedem behenden Griff,
den er zustande bringt , nril dem schmunzelnden Behagen des Ein-
geweife« ! Notiz zu nehmen." Diese Erschn,mg « i wurden, nach
Blmnenthrts Ansicht, durch die Meininger allzusehr gepflegt. Auch
die geschichtlicheG«lauigkoit der Ausstattung nmrde übertrieben,
io  hvcß es aus dem Tijpat-ex&M  eines Berliner Gasffpiels der

Meininger mit „Maria Sttmrtt ' : „Die Holztteppe, welch wir
im fünft«! Akt sehen, bat tatsächlich auf dem letzten Ôang der
Königin unter ilnen Füßen geknarrt." Auch die historisch Treue
der Kostüme dürfe nicht übertrieben loerd«!, da sonst leicht auf un¬
beabsichtigte Weise die Lachlust des Publikums graveckt werde.
Andererseits lasse die moderne Regie sich leich zu Widersprach,
zwischen Dichtertept und Ausstattung hmreiß«!, w« m ihr lfferdurch
prunkvolle Wirkungen ernwglicht werden. Daß die dekorative Aus¬
stattung der Szene uralerisch gehoben tvürde, fei von unverk« m-
barem Wert , aber auch hier stifte das kleinsteZuviel empsindlichr
Schaden an . Die größte Gefahr des Virtuos «!ttrms in der Regie
bestehe aber darin , daß es die Schauspielkunst mit Verkümmerung
bedrohe. Darum — und dies mag auch h« rtc und für die Zukunft
gelten — müsse der gute Regisseur sich an d« l Satz Heinrich
Laubes halten : „Das Endziel eines grtten Theaters ist es, die
Wirkung der Kunst hervorzubringen , ohne daß die Hilfsmittel der
Kunst bemerkt tverden." W« m auch Blunrentlxcl selbst ganz natür¬
licherweise manche seiner kritischen Ansichten irn Laufe der Fort¬
entwicklung des mobeni« ! Bühuenivesens korrigierte, so werden
doch seine Grnmdsätzeüber die Aufgaben des Regisseurs nach wie
vor bei jed« ,i echten Theaterfteund unbedingt ernste Beachttmg
beanspruchen können.

— DieUraufführungeinerParnell - Tragödie.
Aus Mün  che n wird rms geschrieben: Im Münchener Schau¬
spie  l h a u se erlebte das Schauspiel „Die triumphierende
B e st i e" von Waldemar Kanter  seine UrauMhrung . Der Autor,
der mit diesen: Stticke, auß«: sicherem Blicke fttt dramatische Wir¬
kung gutes Gefühl für die rhythmische Gestaltung des Dialoges be¬
weist, zeigt das politische Probl «n des bekannten Jrenführers
Parnell und das ttagische Schicksal seiner Persönlichkeit in drei
geschickt entwickelten Akten. Der Kamps gegen England und das
durch dies«: Staat verttetene Cant-Prinzip der Scheinheiligkeit
bildet den Inhalt dieses Stückes, das in diesem Sinne für ,msere
Tage von bremvendster Aktualität ist. Kanter hat sich ziemlicĥ eng
an die Geschichte gehalten. Er zeich Parnells Glanz , der nach einem
großen politischen Siege im hellst« : Lichte strafe, und sein jähes
Erblassen, als ein von seinen Gegnern provozierter El-ebruchs-
skandal ihm die Sy,npathien der scheinheilig«: Gesellschaftgeraubt
hat. Kanter versteht sich aus die Scknlderung der Charaktere, die
freilich der feineren Nuancen entraten . Die Jugend seiner drama-
tisckien Arbeit zeigt sich xn  der sehr flächen Haft angelegten Exposition.
Der Erfolg war groß und unbesttitten. Gespielt wurde zum Teil
sehr gut. Zumal von Herrn Schwarwenka,  der die Aphoris¬
men des Helden in edlem Pathos vortrug , und von Frav Reiter
als spätere Gattin des am Efe! über den Triumph der Bestie zu¬
grunde gebenden Helden. Der Auwr durfte sich häusig zeigen.

— Lovis Co rinths araphi sch es Werk . Aus
Berlin  wird uns geschrieben: Der Maler Lovis Corinth
hat die Betrachter der deutschenKrmst im Laufe der Jahve , die er
immer schaffenssvardia, nmwer kraftvoll und mit irrpvlftv« : Enevgie

zur Vollbringung einer Anzafe sehr verschitHenarti-!er Werke aus-
nutzte, oft in Atem gehalten. Handelte es sich doch u,n das Schul¬
beispiel « nes von Betätigimgslust übergnellvnden Talents , das
sein Köunen̂ — oft unbesorgt, oft mit ungehemmtem Stteb « ! nach
einem plötzlich gesteckten Ziel — gleichermaßen wie ein edles, aber
unbändiges Pferd dahinttaben , vorwärts galotwieren ließ. Daher
die Wucht iu Objekt und Vinfeffülpung , daher die llagl cickcheit, das
Nebeneinander von Stärkstem und Fehlgeschlagenem, die für das
malerische Wert von Lovis Evrinth so überaus charakteristischsind.
Eine Ausstellung im Berliner Kunstsalon G u r l i t t ermöglicfe
jetzt zum ersten Male d« großen AnhängerscherrCorinths auch sein
Werk als Graphiker, als Zeichner von Grund aus zu betrachten.
Eine außerordentlich reiche Menge vielstrebiger Blätter gibt hierzu
interessant Gelegenheit. Tiefe 9lusstellung, die als sehr lehrreich
zu wert« , ist, dient dazu, das Urteil ül>er Corinth zu festig« !, das
Lob zu erhärten , aber auch die Grenzen der Anerkennung nrft
einigermaßen besrimmten Linien zu ziehen. Da gibt .es skizzen¬
hafte Zeichnungen mit rücksichtslosund dabei den Kern Wesens
treffenden, hing«oolf« ien Umrissen; Zeickprungenmit koloristischem
Gepräge, breitem Sttich und ftilliger Akte in der spezifisch Corinth'
scheu, mächtig anslwl «ü>«-. Manier . Man imrndert mm Blatt zu
Blatt , und trotz des viel sackten, oft abrupten Wechsels der Eindrücke
festigt sich von selbst die Empftndung : hier waltete mit Faust und
jäh ausschießender Hast eine ganz starke Vv-zabung, die sich keine
Zeit nehmen wollte, zu plmnm und zu prüfen, zu wägen nnd zu

1«l « r. Tiefe Blätter , die der wichtigsten Mittel des Corinthsch ' N
Wirkens, des koloristischenElements , beraubt sind, lass« : Gut und
Böse sozusagen nackt in Erscheiiunrg tteten . Sie gestatten, die
Meinung über Corinth in feineren Einzelheiten zn korrigieren. Sie
lassen beurerken, daß die Enttvickllmg sich bei diesem VLcmne nickt
in einer Kurve, sondern gewissermaßen in Sprüngen erlü >igte, felß
sein Auge und fein Wollen nicht vor den Richterstuhl des vielfach
geschulten und geschmeidig gemachten, empfindsam« : Aestheten
zitiert wurden, daß vielmehr die Hand mit festem Cftiff zupackte
und nicht mehr losließ, was sie fast physisch durchzuckte, sondern
es in einem durchgeh«!den Tempo zu Ende formte — mocfeen
nachher Kritik und Selbstkritik entscheiden, so oder so. Wir seben
hinter die Kulissen und wir stellen dabei fest, daß Corinth ein
Talent von wirklich persönliche .ibraft. der zienrlich seltene Tupus
des ungebärdigen Könners ist. Wir stellen dies fest rmd beschließen
doch, wieder mit größerer Freude zu ein«! Bildern nirückzu-
kehr«:. Nicht die Feinheiten der Linien, der nerrwseu Umschrei¬
bung, die mit Messersckmrfeausged«!taten Charaktere sind fein
Reick, sondern die warmen Töne der Luft auf prallenr Fleisch, die
großen Flächen :md Gegensätze, die Gebfete, die breit strömend«
Arbeiten gestatten oder mch besser erferderu . Das sagt im* das an
Schönheiten .und Unausgeglichenem reiche graphische Werk van
Lovis Korinth.



einer schneidig durchgeführkn ErüurLungsunterNehmung die Hess.
-£at>rn-ftriti>inft><mte erhalten hatte, itmrbe nun wegen weiteren
tapferen Verhaltens auch das Eiserne Kreuz 2. Kl. verliehen.
^)er fingere Bruder Carles , der Musketier Fritz Carle , erhielt
tvr nrrzem auch das Eiserne Kreuz 2. Kl. Der ältere Bruder der
eiusgez-er chueteu, der Vi^ stldlmbel rmd Ofsiziersaspirant Adam
Carle, m einer Fttcgerabteilung . ist ebenfalls im Besitze der beiden
Ehreuzercmn. Tie drei Wackeren sind Söhne des Müllers und
Landwirts f>ldam Carle III . dahier. — Mit der Hess. TapferkeitS-
Medaille wurde vor kurzem ausgezeichnet der Kanonier Markus
moth.  Der Vater Rotl)s , der Händler Jonas Roth, hat ins-
qemmt vier Söhne inr Felde stehen.

Kreis Laittcrbach.
st. Gnnz enau,  28 . April . Ter Landwirt Schmal buch

ermelt aus Frankreich die traurige Nachricht, daß sein Sohn,
der (befreiter Heinrich Schmalback?, welcher in einem Infanterie'
Regiment diente, seit der letzten Kämpfe vermißt wird. Ter Ver¬
miete stmrd seit KriegZbcginn im Felde, war bereits verwundet und
!war Inhaber des Eisernen Kreuzes mrd der Hessischen Tapferü it-s-
Medaille. — Auch hier sairden 4 Kinder  aus dem Industrie¬
gebiet Aufnahme zur Erholung während der Sommermonate.

ü. Ober - Moos,  28 . April . Turch Verkauf von Kriegs¬
sparkarten kanten in den emklassigeil Schulen Ober-Moos und
Gunzemm durch Lclner Müller für die seck>ste Kriegsanleihe 1435
Mark zusammen.̂ Davon zeichneten die Sckchler in Gnnzenau
805 Mark . — Hier farrden 8 Kinder  aus dem Jrrdnstriegebiet
Aufnahme bei Bcmecslenten

^ Kreis Schotten.
P Schotten,  28 . April . Am kommenden Sonntag , dem

29. Aprck, nachmittags Vs4 Uhr, findet hier die Beisetzung des auf
dern Feld der Ebr egefallcncn Leutnauts Augtlst Weber  statt,
nack-dcm die sterblickre.Hülle inzwischen aus dem Osten überführt
worden ist. Leutnant Weber ist der zweite urrd letzte Sohn von
?yOTtfm€iucr und Lairdtagsabgeordtieten Dr . Weber, der den Helden¬
tod fürs Vaterland starb. X

Kreis Friedberg.
■Q. B ad » Nan h e im . 28. April . Am 1. Mai feiert der Vor-

stehei- des ...Geschäfts zum. Kurhaus " Carl H uth sein 25jähngeS
Dienstpubiläum. Ter im besten Mannesalttr stehende Jubilar trat
am I . Mai 1892 sein Amt an und tat Dienst unter vier Kurdireb-
raren . Ter tüchtige viel verwendbare Beamte erfreut sich der beson¬
deren Wertschätzimgseiner Vorgesetzten Behörde und hat sich durch
seine LiebensliTÜrdchkeitmrd entgegenkommendes Wesen im Ver¬
kehr mit dem Pudliknm viel Frennde erworben. — Der dem Ge¬
denken deS Schöpfers nnscres Kurparkes Heinrich Sinsmaver
gewidmete, im Park ausgestellte mächtige Basaltblock war gestern
anlässlich der Wiederkehr des hundertsten (hebirrtstages des be¬
rühmten Gartenlumkünstlers aus Veranlassung der Grosch. Bade-
uick> Kurvertvaltimg nrit Blumen - und Pflarrzenschmnckversehen
tvorden.

Hessen-Nassau.
ul . Limburg , 27 . April . Diebe schlagen heute nacht ein

Schaufenster des Manufakturwarengeschäfts Simon in der Bahn-
hofstraste ein und stahlen einen seidenen Mantel samt Kleiderfigur.
Durch das Geklirre der Scheiben wurde die ganze Nachbarsckxrft aus
dem Schlafe geschreckt. ^Bon den Tätern fehlt jede Spur . Ein Be¬
amter des Wach- und Schließinstituts fand in der Brückeng.isst die
Klciderftgirr.

KnegÄverte augenblicklich etwas vernachlässigtbleiben. Dabei macht
die Börse aber gewrsse Untersckseidungen. Eigentlich sind ja wohl
auch die großen Montamvertc allmählich zu reinen Kriegspapieren
geworden, beim sie liätten ihre hohe Rentabilität im Frieden nie¬
mals erreicht. Nur die großen Hecresbestellmtgen und die guten
Preise haben diese Industrie zu so hoher Blüte gebracht. Die Spcku-
latwn geht nur von der Ansicht aus , daß diese Werke sofort nach
dem Frieden ohne besondere Umstellung , ihrer Betriebe an dem
LLiederausbau der Friedensnürtschaft werden Mitarbeiten können
und daß es ihnen auch an Arbeit nicht fehlen wird, während die
reinen Waffen- und Rüstungswerke erst diese Umstellung noch voll¬
ziehen müssen, da e? fiir ihre im Kriege so sehr erweiterten Betriebe
an der vollen Beschäftigung natürlich in den ersten Frieden sj alpen
mangeln wird. Es nmrden infolgedessen in letzter Zeit vielfach
Tauschopnaticmen von R ü stu n g swer  t e n gegen Monlanpariere
vorgenommen, wodurch die ersteren einem andauernden Kursdruck
unterlagen , während M o n t a n pa Pier  e sich weiter befestigten.

Eine starke Aufwärtsdcwegung vollzog sich in den Aktien der
Georgs-Marien Hütte, Ins die Vcrwalt '.mg eine Erklärung erließ,
die vor dem spekulativen Treiben warnte . Ter Kurs schwächte sich
daraufhin nieder etwas ab. Von anderen Industriepapteren
Maren einzelne Maschiirenfabrikcrkttenstark begünstigt, so Augs¬
burg -Nürnberger . Deutsche Maschinen und Etzlingen. Autowerlc
konnten ebenfaUs meist wieder etwas anziehen, mich Elektrowerte,
namentlich Schuckert, tvaren gefragt und höher. Recht feste Haltung
zeigten auch chemische Werde, ferner Hcldburg Kali und Deutsche
Erdöl-Aktien. Wie immer bei zunehmender Friedenshosftnmg traten
auch Banken und Schiffahrtsaktien  wieder mehr hervor.
Angeregt wurde die Kauflust für letztere durch Gerüchte, wonach
die Regierung mit der Ausarbeitung einer Snbventionsvorlage
beschäftigt sei, um die Gesellsckmftenzu einer möglichst schnellen
Wiederaufnahme ihres Dienstes und zur Mitwirkung an der nach
dem Kriege zu erwartenden Ausdehnung unseres Außenhandels
in den Stand zu setzen. Bei der KurSbewcrttrng sollte allerdings die
Rentabililätsfrage nicht ganz außer acht gelassen werden, oenn es
wird sicher noch lange Zeit vergelten, bis die Gesellschaftenin die
Lage kommen iverden, ihre frühere Dividendenböhe wieder zu er¬
reichen. Von Bahnen  waren noch Orientbahnen lebhafter ge¬
fragt . Anlagewerte  sircd ivenig verändert . Privat -Diskont
ettva 4A/8 °/o.

Spielplan der vereinigten Zrankfutter Stadttheater.
Gpernhaur.

Sonntag , den 29. April , nachmittags 3V. Uhr : „Der Zigeuner¬
baron " . Lkbends7 Ukw: „Aebelö" . Montag , den 30. April , abends
( Uhr : „Das Dreimäderlhaus " . Dienstag , den I . Mai , abends
6Vs Uhr: „Aida". Mittwoch den 2. Mai . abends 7 Uhr: „Der
Widerspenstigen Zähmung" . Oper von Götz. Donnerstag , den
3. Mai , abends 7 Uhr : „Martha " .

Zchauspielhaur.
Sonntag , den 29. April , nachmittags 3 Uhr : „Die Stützen der

der Gesellschaft" . Llbmds 6' - Uhr : „Peer Gynt " . Montag den
30. April , abends 7Vr Uhr : „Adam, Eva und die Schlange" . Diens¬
tag, den 1. Mai , abends ? Vr Uhr, neu einstudiert : „Erde" . Mitt¬
woch, den 2.  Mai , abends ly*  Uhr : „Lakaien" .

2{8rcJ>c und Schure.
Hessen-Nassau.

g. Melsungen  a . d. Fulda , 26. April . Gestern nachmittag
hatten Schulkinder aus dem benachbarten Dorfe Dennhausen auf
dem Felde ein Feuer angezündet, um Unkraut zu verbrennen. Hier¬
bei kam das fünfjährige Tochterchen des Gutsbesitzers Peter  dem
Feuer zu nahe. Die Flammen ergriffen die Kleider und das Mud
erlitt schwere Brandwunden , die nach kurzer Zeit bete Tod herbei-
rühroen.

Börsen-WocheuSericht.
— Frankfurt «. M ., den 27. April 1917.

Im freien Verkehr  der Börse herrschte auch in der ab^
gelaufenen Woche recht zuversichtlicheStimmung , wenn auch das
Gefck-äst mir zeitweise etwas lebhafteren Charakter trug . Eine
wesentliche Stütze der festen Tendenz- bilden neben der günstigen
militärischen Lage die Friedenserörterungen , die immer weitere
Kreise ziehen, wenngleich sich für eine baldige Beendigung des
Vötkerringens durchaus rwch keine greifbaren Anhaltspunkte er¬
geben. Mit besonderem Nachdruck werden in letzter Zeit Frie¬
denswerte  von der Spc-kulativn begünstigt, während die reinen

D T a r m sta dt . 27. ?lpril . Am 4. Mai findet dahier ein
Dorttag von Geheimen Kirchnirat Prof . D . Eck- Gießen statt,
der das Thema „Im Ringen um die Entscheidung" zum Gegen¬
stand haben wird.
^ Fro n kfurt  o . M ., 26. April . Am Dienstag , dem 24.
d. Mts ., fand tm Basler Hof die Niederwöl lstädter Kon-
se r e n z statt. Sie wurde von dem VorsitzendenPfarrer W i s n i g-
Bad - Nauheim  eröffnet , an Stelle des erkrankten und im
Schwarzwald tvcllenden, Pfarrers W al de ck- Wohnbach verlas
Pfarrer F i sche r - Grvß -Bieberau dessen übersandte Bttvartzung
über 1. Iah . 1. 7. Im Mittelpuntt der Konferenz stand ein Referat
des Vorsitzenden über „Vom heiligen A ben d m a h l . vo m
deutschen Abendmahl " , in dem ganz besonders der Cha¬
rakter des Abendmahls als Bnndesmahl , wie er ja auch dem deut¬
schen Volksempsinden am Meisten entspricht und m seinen größten
alten imd neuen Dichterwerken klassischen Ansdruck gefunden hat,
I-erauSgestellt wurde. Die Besprechung verlief sehr anregend . Der
zweite Vortrag von Pfarrer Dr . Lic. B e r t - Weisenml mußte
auSfallen, doch beschäftigte sich die Konferenz sehr eingehend mit
dem schon lange ins Auge gefaßten Plm : der Errichtung
eines Stu dien hei ms für Theologen in Gießen und

der Anstellung eines Seelsorgers für die akademisch«
fugend  unserer Landesuniversität , ohne indes' zu einem bindeTv-
den Entschluß zu kommen. Zum Schluß gab Pfarrer und Missions-
Prediger Gsell  iwch sehr interessante Einblicke in den gegen¬
wärtigen Stand der Heidenmission. — Gleichzeitig tagte im
„Kölner Hof" die Versammlung der Geschäftsführer der hessischenErzielmngsvereine.
, £ Frankfurt  a . M ., 26. April . Am Dienstag nachmittag
fand im Basler Hof eine Zusammenkimft des Vorstandes und der
Dekanats Helfer̂ der „hessischen  M i s s i v n s ko n f e r e n z"
ltatt , die an Ltelle des verhinderten Vorsitzenden Pft . Lic Tr
Bert - Weisenau von Pfarrer Fi scher - Groß-Bieberml eröffn^
um> geleitet wurde. Tie einleitende Ansprache hielt Kirck-cnrrat

Schlosser-  Frankfurt . Den Hauptvortrag hatte Pfarrer
Ködding -Ebcrstadt , übernommen, er brachte eine sehr eingehend
gehaltene Untersuchung über die Frage „ ist die deutsch-evangelische
Mission reformbedürftig" und setzte sich vor allen Dingen mit den
Bciahern dieser Frage auseinander und kam zu dem Ergebnis , daß
tu  deutschevang . Mission reformbedürftig ist. Aus den BeclMld-
lungen yt noch besonders hervvrMheben, daß für den Herbst die Ab¬
haltung der hessischen Missionskonstrenz in Gießen  beschlossen
wurde und zwar wurde sowohl eine akademischeFeier , als auch
eine mehr volkstümliche Tagung vorgesehen, die den Zusammen-
hang der Mrsswn und Reformation zeigen soll.

Evangelische Gemeinde.
Svnntaq , 29 . April . Jubilate.  Gottesdienst . In

der ^Ltadtkrrche.  Dorm 8 Uhr , zugleich Christenlehre ]vx
o!C 'A ? ^ ÄirtN. aus der Matthäusgem . Pfr . Mahr . Borm.
9l:2  Uhr : Pft . Lchwabe. Vorm . 11 Uhr : .Kinderck. für d. Markus-
gemeindc. Pfr . Lchwabe. — In der Johanneskirche.  Vor-
mrttags 8 Uhr , zugleich Christenlehre für die Neukonfirm. aus der
Lukasgem. Pft . Bcchtols'hcinrer. Vorm. 9Vs Uhr : Pft . T Schian.
Bonn . 11  Uhr : Kirrderk. für die Iohcmnesgem. Pft . Ausfeld —
Mittwoch , den 2. Mai,  abends 8 Uhr : Krie<)sbetsttmde,
Pft . Ausftld . — Wartburg , evangelischer Jüng-
!̂ ^ ^ ? ^ ^ ^ « ' !^ br - Berein,  Tiezstr . 15. Sonntag , den
~9. April , abds . 8 Uhr : Vortrag . Gäste stets willkommen —
Brbelkränzchen für Schül er höh . Lehranstalten
Jeden Mttttvoch von 6—7 Uhr für die jung . Wteil . Jeden
Lamstag von 6—7 Uhr für die ält . Abteil, im Jvhannessaal
— Bibelkränzchen f. Mädchen aus der Johannes-
gemernde.  Jeden Timstag von 6—7 Uhr im Johannessaal
_ Krvchbcrg. ^ vmttag, 29. April , vorm. 10. Heil. AbendmaU für
Staufenberg . Pfarrassistent Lic. Reuning-Gießcn. Taubringew
Mittwoch, 2.  Mai , abds . 9 Kriegsbetsttmde Tckkan Gußmonn

Uatholische Gemeinde.
Samstag , 28 . April.  Nachm . 5 Uhr u. abds. 8 Uhr-

Gelegenheit zur l-eiligen Beicht. Sonntag , 29 April
3. Sonntag nach Ostern . Vorm. 6V2 Uhr : Gelegenheit zur
hecligen Beickst. Vormittags 7 Uhr, Hl. Messe. Vormittags 8 Uhr:
Austeil . d. hl. Kommunion. Vorm. 9 Uhr : Hochamt mit Predigt
Vorm . 11  Ulrr : 5) l. Messt mit Predigt . Nackmr. 2 Ulw: Christen¬
lehre ; darauf Andacht. Dienstag und Freitag abds . 8 Uhr ist
Maiandacht . Jweitag 7 Uhr ist Segen.smesse. — Diaspora -Gottes¬
dienst am 29 . April . In Hungen Uhr, Lich 8 Uhr . .

Briefkasten der rrevaktion.
Muovyme Ausragen bleiben unberücksichtigt. -

U. p. Das Zeichen! bedeutetSchwerhörigkeit, die die Taugliche
Veit zum Landsturm nicht aus schließt. Eme Neumusoerung ist
nach Ihrer letzten Entscheidung nickst mehr erforderlich „ Zeittg^̂ ---
^urzeit bleutet , daß der KranTheitszuslrmd nur vorübergchmd
rft und ein lhöherer tzftad von Tierrstfähigreit cintveten kann.

h . Z. in w . Frage:  Wird einem Kr-isgs-Rentenempfcücger
während der Zugehörigkeit zum Heere die Kriegszulage weiter be-
tvilligt ? Wenn ja, lvo wird die ZaLstung bemttragt?

Antwort:  Nach A 33 des Mannschastsversor.p-mgsgesttzeS
ruht das Recht auf den Bezug der Versorg imgsgebülmnisse ialw
auch der Kriegszulage) mit dem Wiedereintritt in den aktiven
Militärdienst . Fälle , in denen die Kriegszulage beim Wiedereintritt
in den Militärdienst ivciter gezahlt tmrd. sind uns nicht bekannt.
Wir haben dieserlxllb an maßgebender Stelle Erkiurdigimgen ein-
gezogen icnd iverden Jlmen nach Eintrefferr der Airtwori durch
den Briefkasten weitere Mitteilung zukomnwn lassen.



Jur Vermeidung
von Verwechselungen
td HbbcrteUuna von Vermietung»«
Anzeigen oder dyl. wird dringendum
Angabe der-InLeisennuniiner gebet.
Verlag des Gich.Anzeigers

m . Zltbeh . u.
Garten , 2 Etagen , in schöner
freier Lage su vermieten.

Freiiran v. Jnngenlelfl,
2756] _ Wiesem 'traye 2._
Die seither von Herrn RecktS»
nnmall und Notar BSwhelck
innegehnble 176

Wohnung
Settersweg 56 , I . ist ab
l . Avril 1817 oder später
a nderr vet itg zu vermieten.
Babnbosstr . 54 II . Stock,

8-Zimmer-Wohnunlt
m. reich !. Zubehör , mehreren
Kellern usw ., Loggia , zu
vermieten . Näh . Gr . Stein-
weg 30 I. 115

} Q Zimmer  >

li RiiBtt »8"flTnMi
mit Balkon , Bad , GaS , elektr.
Licht u . sonst . Zubeb . z. 1. Mat
vü. später zu verm . [2791

_L udw igstra fte 30 , L
Sc'b . 8- Zlm .-Wohnung m. aüem
Zubeh . u. Bleichol . m Garlen-
anteilsof . od . sp. zu vermieten.
2805  Alicestra fte 26,1.

Hsrbsrgtr Sir . 48, L 8t.
6 -Zim . W . mit Eansardemx.
und LnrwnanwU zu verm.

_ J . Atr .hach.
forotje 6-Zimmer -Wohua.
(2. St ) in . Bad it a . Zubeh.
?u vermieten . Stephan
st rafte 481 ._ 155
Schöne G-Zlm . -Wohnung per
l . Zull zu vermieten.
2718! S ri) illers tra fec 5.
2  ser . 6 Znnm . -Wosinuns.
m. reicht . Zubehör z. verm.
226' Näh . vlockttrafte 141.

5 Zimmer  |
156| Frautkturter Str . 75
schöne 5 -Zimmerwohnung
mit Bad und sonstigem Zu¬
behör per t Avril zu ver¬
mieten . Näheres

frankfurter Stratze 59.

MneZ-Zim.-Wahnnng
mit GaS zu vermiete « . 2652

Walltorttrafte 15.
KaplannsaNse 14 p.

3"Zln .*Wohng . m. Zubeh . vr.
IJult z. vermieteii . Näheres
H . Wallach , Biömarck-
Urahe 14 II . 02037
Eine S-Zim .-Wohng . z. verm.
2727 Selters weg 65.

Astcrweg 57 fchöiie Man¬
sardenwohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche und
allem Zubeh ^ per 15. Diai od.
1 Juni z. verm . Zu erfragen
Asterweg 57, II . Stock . 13398

2 Zimmer
Bersevungshalbcr große

2- Zimmer -Wohlig . i Treppe,
sofort zli vermiete .!. 'Näheres
3223 Eb el strakc 14 , v.
L-Zw .-Woknz . , 1. St . z. verm.
32 52 Kro sdorf er Strafte 1.
LI . L-Zlw .-Wvhnnng mit GaS,
Gartenanteil zu vermieten.
O2622 Wescrstrafte 15.

West -Anlage 51
Wohnung tm Erdgeschoß zu
vermieien. _ 3421
El . Eene r . Alletabsw . sofort
z. vermieten . Näheres
O2625 Landgrafen str . 2,1.
Zimmer , Küche und Kabinett
z. 15. Znni f. einzelne Frau zu
verm . Alterweg IS . 102587
Kleine Wobnnng für 1 bis
2 Perl , zu verm . 3394

Becker , Lömengasse 28.

Eine kleine Mansarden
Wohnung an ruhige Lerne zu
vermieren . Steinstrafte 70.
Zn erfragen Steinstr . 72. f' ^

Schlafstelle zu verntietcu.
s2 '-84 2 .' euenweg 48.

21 . WoinHaw zn vermieten.
02008 Steins t rafte 54.
1 l. Zimmer u kl. mit GaS-
kochgelegenheit , evtl . Zin,mer
»»ld Küche zu veriiiieren
dlähereS in der GeschgilS-
üelle des Gietz . Anz . [J2665

allerorts für VerbrauchS-
u. Biarkenarrikel bei hohem

Verdienst

gesuc ht.
KriegSinvaltde bevorzugt.
Off . u . Y . W . 1541 an
Ilaasenstcln AYogjler
A .- G . , Frankfort a . Jl.

Ein tüchtiger

Schlosser
Pfteqerinnen

sofort gesucht . 3314 V
Heil - und Pfleacanstalt

_ .Gießen. _

Wärter
gesucht . 3377 B

Mtdijinisüie Klinik.

Aliszmtittkr Zunge
zu Ostern als Lehrling;
gesucht . Kost und Wohnung
im Hause . 2489

Carl Schnraab
Delikatessenhandlung

Kietze n , SelterSweg Ä.

Älrbeiterin
sowie jüng . Dienstmädchen
gesucht . Liebigstr . 63 . 1°» 7»

Ni cht zu  junge

ZJLMAÄ
mit llotter Handschrift (gute
Nechueriu ), gewandt im Ver¬
kehr mir der Kundschaft , von
angesehenem Geschäft für den
kanfmännischen Betrieb ge¬
sucht. Schrifrl Angebote unier
Darlegung deS Bildungs¬
ganges , der seitherigen Tätig¬
keit u . der GehaltSsorderung
unter 02619 an den Gietzener
Anzeiger erbeten. _

Ticnstmävchen fle, “Ä‘-
Cchäser , Licher Strafte 9.

Gesucht ein zuverl .. besseres
Mädchen zu Kindern.

Fron Professor Watslnger,
024.17 Gr . Stemm eg 23,1.

SrDcntlirfjcö ÜUIdlti
sofort f. Küchenarbeit gesucht.
3330 Säuglingsheim.

3ingt5 tiidit. ÜRiiDrficn
für alle Hausarbeit sofort
gesucht . 3303

Frau H . Weimer,
_ Wetzlarer Weg 37.

Anshilfe
ges. f. zwei Wochen tagsüber.
Frau Amtsger . -P.at Trttmpert,
02606 Ganeustr . 1L_

' Gut empfohlenes , in Küche
und Hausarbeit criabrcncS

Mädchen
zu baldigem Eintritt gesucht

Frau Anna Georgl,
3356 i Weserslrafte 2._
Kräft . schalen !!. Mädchen f. i.
S .elletret Sellersw . 40. 10” 66

Dem Vaterlande Gold und Edelsteine!
Im schweren Daseinskämpfe stärkt das Vaterland jeder , der ihm seinen
Goldschmuck weiht . - Die Goldankaufsstelle im Gebäude der Bezirks¬
sparkasse zu Gießen vergütet den vollen Goldwert . - Auch Brillant-
und anderer Edelstein -Schmuck wird angekauft , ebenso Platin , zum

vollen Wert . - Die hessische Goldwoche

Mittwoch,25.April bis Mittwoch,2.Mai
soll ein neuer Beweis sein von Kraft und Einsicht . - Laßt Euch den
Ruf des Vaterlandes zu Herzen gehen ! - Das ehrenvolle Ende des
Bölkerringens wird um so schneller kommen , je stärker wir uns zeigen!

Gießen , den 23 . April 1917 . Der Oberbürgermeister:
Keller.

S-Zimmer -Waharnng patt , nt
Bletchplatz fotz od. sv. zu oer-
11lietcn . belstr . 12 14 . [” *
29] Menen Bane a ist eine
5 -Zimmer -Wobuung mit
gr . Vorplatz zu vermieten.
Näheres GeseUschaftSverein,
Sonnenstrafte 18._ '

5 ' Jim . Wobnuug <Man-
färbe ) ver sogt oder 1. Juli
;u vermieten . 24i>9

3 . Laaaspac h, Attcestr . 22.
Schöne , neuzeitl . 5Zim .«

Wobnung mit Badez . ver
1. Juli zu verm . Näheres
A liceitr aft e 22 p ._ 2498
blebigslr . 84 5-Ztm .-Wohng .v.
1. Zuli evtl . fr . z. verm . Näh.
Fink , Stephanltr . 43p . 12804

Eine moderne 5 -Zimmer-
Wobuuug mir allem Zu¬
behör , auch Bleichvlatz , in
schöner , freier Lage v . tJult
zu vermieien . Näheres

_Nord -Anla ge 21,1.
Schöne 5 Zimmer Wohnung,
sonnige ireieLage , preiswert
z. vermieten . Ludwigsplatz 8.
Näh . Kaiser -Allee 1. 2648

s 4 Zimmer  |
4 Zimm .-Wohn.

zu verm . Schisfcnberger
Weg 65 v . Näheres Ben-
tzerger , Löberstratze 3 p. liT!
Schöne 4-Ztmmer Wohnung
mit Küche sof. zu vermieten.
'■<**] Leibgetterner Weg 9.

Hiükbrandstr . 811
4-Zm .-Wohng ., Zub -, Garten-
anleit p . Juli z verm . i*3"
Näh» . Wall sob . Br Sinarckstr.

Ebelstrafte 201
4 Zim . Wohng . mit Zubeh.
ver 1. Juli zu vermieten.

Näheres » HYalla < h.
Bismarckstr . 1411._ [020'  8

Stevlianitrafte 29 schöne
Vart .-Mobug , 4 Zim . m. Kab.
u . Zubeh ., i. d. Nähe d. Aula,
Gymnasium u. d.Nealschulen,
an ruh Leute zu verm . Näh.
Nord -Anlage 33, p. 02514
Sch . 4-Zim .-Wohng . z. verm.
.Narburae r Strafte 60 . 1°» »
8vk . 4-Sn-..-W6hn . m. a . Zubeh.
l . St , v. I . Juli z. verm . Näh.
Steinst rafte 69 . p. >02527

Kleine 4-Zm .-Wohng . zu
vermieten zum Preise von
30Mk . mo natli . Lnlnckgntr . 8.
8sd . 4-2 .-Wohng . , 1. St , sof. z.
verm . Lawer- LUss 33. f02598
Ecke Frankfurter Strafte—
Hillcbrarrdsirefte 1 schöne
4 Zimmer -Wohnung m. all.
Zube h. pr . 1. Juli z. ver m. [**

Woh 'mag T3n 4 Zimmarn
nebst Zubebör z'.l vermieten.
02617 S teinltrafte 66.
Äsierweg 48 sch. -̂-Z .-Wohn.
m . Zubeh . vr . 1. Mai z. verm.
Näh . Ederstr . 16,1U_ 102618

| 3 Zimmer~
Seh . 3Zim .-Wohn . m . Zub.

ft. verm Wetzsieinstr . 44.
r -L .-Wobag . v. I. Mai ob. sp. z.
verm. Neue « Baue 10.

I Verschiedene \
Geräumige 1442

7- 8-Ziun«er-Wsh!lMst
für L ^ uli zn vernrielen.

Verwel m, Kerl -An1. 18, II.

Bleichstratze 32
1. Etage , 6 —7 Zimmer-
Wohnung mit Bad , elektr.
Lichk.reichl Zubehör,Garren --
anteil . Bleichplatz u. großem
Trockenboden ver 1. Juli evtl,
früher zu verrnieten . ?cäh.
parterre. _ ' 1̂ 2

Zu vermieten

LiebigstraOe33 il
5Z ^ Zubeh .,Balk ., Gas , et 2.

Liebigstrafie 28 S
68 - Sobeeint .,® ßlt , GS .,e . C.
ßleichstraße 16 AI

5—6 Zimmer . Zubehör , GaS.
Näheres durch H . Wallach,
BiSmarckstratze 14 11. 101089

Qeetliestrasse 25 p. 4 Zim¬
mer , 2 Ent res . zu vewnieten.
DeSgl . VUdslmattasss 6 H.
4 Zimmer . Badekam . Desgt
Prleärickstrasse 151. 5 Zim¬
mer mit Badekammer und
allem Zubehör . Näh . Frank-
furter Str a fte 29 . 2885

Roonstrastk 18
Haus zum Alleinbewohnen
mit Garten , evtt drei 5-Zim .-
Wohnungen m. Bad , Balkon,
Garienanteil u. allem Zubeh.
um 1. Juli zu verm . Näh.
Grober Steinweg 201. 12678

Ludwiqstraße 37
moderne geräumige 5 - bis
6 -Zimmer -Wobng . , reicht.
Zubehör , 1. Stock , zum
15 . Mai zn vermieten . l-*s‘

Abcrmann & Kling.

4-5=3innnet=®9|nun(i
1. St ., m. allem Zubeh . p . 1. 7
zu vermieten . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle des
Gteften er Anzeigers . 102562
8ed . 4-5-rim .-Weüllg . z. verm.
Goethettr . 68 . Näh . vart . ^

Eine

3-u. l-Ziiilllitt-WsIiittürg
Rodheimerstratze 51, soivie
zwei Wohnungen , 5 Zim¬
mer m. Bad Babuhosstratze 65
zu vermieten . Bescheid Kon¬
to r ^ vadndok elrLÜ^ SS.^ l1459
Frdl . 3 —4 -Zimmcrwohn.
zu verm . Wllhelins tr . 3, II . **?

W>lhelmstr. 39u . 52
neuz . einnev . Wobnung mit
3 bezw . 5 Zimmer zu verm.
Näh . Liebigstrafte r<3 im
Laden und L. Attboff,
Tele fon 230._ 11959
Schöne 3-Zimmer -Wohnung,
möbt od . unmöbliert z. vernt
2559 BleichÜrafte 27.

I Mo bl . Zimmer]
Pension ürrmü ! ISsnrn SSns 22
<Belleoue »Zim . m.u.ohneBer-
pfleg , f. jede Zeitdauer . Mit¬
tag - u . Abendlisch . Elektrisch
Licht, Bad . Tel . 1085. [1687
Metes , fräl . möbS. Zlnsm r sof.

Schnlstr . ll . Hl . [w<w
Zum 1. Mai ein schön möbl.
Zimlner zu vermieien . oaaa

Ludw iasv !a t? 15, 1. St.
Schön möbl . Zimm . zu ver-
mi eien . Ploe kcstr . 6. 1. '3124

3-4 riisbl. .Wmcr
zusammen oder getrennt so¬
fort zu vermieten . 3381
_B abnbofstrafte 45.
Möbl . Zimmer zu vermieten.
02540 Eclte rs weg 5 9,1.
vnl möbl . gr . Vodn - n. Sedlal-
nimmer für fof. od. fv . z. verm.
3412 Ludwigttraftc 14,1.
Sni möbl . Wodn - nnS LeUal-
almmer zu vennieteu . !02613

Friedrichstr . 15 , III.

j Ij '&den u. dffl.  )
721 Haus , Marktslrafte 25,
schöner Eckladen , ver so¬
fort oder später billig zu
vermieten od. zu verkaufen,
üliäheres Licbigstrafte 3.

am liebsten mit Garten , be¬
stehend auS 8 Zimmern , ver
1. Okt . oder früher zu mieten
gesucht . Schristl . Ang . unter
2789  NN deit öiietz . A nz ._

Mögt Nähe des Bnhnhofs

3- sis. 1-Zii!iAkr-Wsh!lg.
z. 1. Juli gesucht . Schr . Ang.
unter 02494 a . d. Gietz . An z.

Stelleiiangebote
Zur Phtüilßcüics Hotels
mit Wirtschaft an kleinem
Platze wird umgehend

geeignete

Persönlichkeit
gesucht . Schriftliche Ange¬
bote mit Zeugnissen unter
3304 an den G ie tz. Anzeiger.

5lautionsfäüigcr

kinkosßercr-d̂ sßkrcrii;
für Marburg und « Hcfccn
gesucht . Radfahrer Be¬
dingung . Sckrisillche An¬
gebote unter 02603 an den
Gietzener An zeiger. _

TWiger %dti
Löwer &  Oechsieln,

3313 N L

Sur 1. Mai 1917
Krankenwärter

und 1 Hausbar gehe
von der

UnlT . -AugcnkUuik
gesucht . 3240 D

Zuverl . Mädchen od . Laus-
srau gesucht . 02597

Fraa Eranbach , Roonstr . 6.

Wulm ob . junge Aenn
für Zigarrengeschäst gesucht.
Kennrnisie im Maschinen¬
schreiben erwünscht . Schrift !.
Slngebote unter 3397 an den
Gietzener Anzeiger.

Alleinstehender Beamter
sucht durchaus erfahrene , un¬
abhängige Haushälterin.
Schriftt Augeb . unter 02595
an den Gietz . Anz . erbeten.

Pflisgei*
sofort gesucht . 3390 B
Psychiatrische Klinik

Frankfurter Strafte 99
[nicht 97).

kksliltzt ein FnhenMn,
welcher stadtkundig ist.
3385 Souncnstrafte l .~

Külfks Matte«
für leichteHauSarbeit gesucht

! HM ErOerzsg.

Arbeiter
sofort verlangt 02590

Helmer &  Co.

Sunerlää . HsiiSbnrsiiie
sofort gesucht . 3428

Carl ^ Hirkrafh,
Asterweg.

Besseres Maschen
zu einzelner Dame für so¬
fort gesucht . Näheres
02582 Sckulstratze 11,11.

Frau ob . Fräulein |
für zwei Nachmittage in der
Woche zum Nähen lAus-
bessern »ges. Schillerstr . il , II.

Tücht . Mädchen für Küche
und Hausarbeit per sofort
od. 1. Mai für kl. Haushalt
l3Pers .) gesucht . 3369

Frau Marx , Lonystr . 4.

Monieure und Hilfsmontenre
für Ortsuetzbau nach Aftlar , deSgl.

Wickler, Schloffer und Dreher
für Wcrkitätte sucht

Qufttav Bledaer^
Herborn lDtllkreis ). 3396D

Wir suche » zum sofortigen Eintritt einen

tüchtigen Dachdecker
für dauernde Beschäftigung.

5tahl - und Eisenwerke Ahlar , S .m. b.h .,
-lßlar bei Wetzlar . 34140

für Arbeiten an Drehbank und Bohrmaschine
gesucht, “̂ s®

Dskarv. Zülivs Cütmmnl,
Frankfurter Strafte 114 . 3407

Tabak -Ausripper
und junge Mädchen zum Anlcrnen
als Wickelmacherin gesucht.
W  Flesser , Zigarrcnfabrik,

Kaiser -Aller 23.

_ _ 3309B

fylääeBien
für Hocliküch ® and

IVaMchanatalt
sofort gesucht . [3134B

Heil - und Pflegeauttalt
Metze « .

Dur chaus zuverlässi ges
1® " IlüdchGB  ^

tagsüber zu einem 2 jädr.
Kinde ver sofort od . 15. Mai
g ' sucht. Borzustellen von 6
bis 8 Uhr abends . 102607

Frau .1 . Kichter,
Frankfurter Stratze 19 n.

Tüchtiges , sauberes

Mädchen
nnbed . zuverl . f. Haushalt v.
1 Erw . u. 2 Kind , möglichst
sofort gesucht . Hilfe vor¬
handen . Näh . 2—4 u . 8—9.

Frau Eminellas,
Neuen Bäue 23. (3408

Tüchtiges sauberes Mädchen
»r Küche und HauS zrl zwei
Damen gesucht . 02574

Frau BndernK,
Ludwigsrratze 77.

Zur Bcausfichtiguug der
Schularbeiten und Klavier-
Übungen eines elfjährigen
Mädchens rvird eineLanee
Dmue auS guter Familie
für nachnüttagö gesucht . Be¬
dingung : Lehrerineramenod.
mindest , bestes SlbgangSzeug-
niö der ganz absolvierten
Höh . Mädchenschule . Schr.
Angeb . mit GehaltSanspruch
unter 3373 an den Gietz . Anz.

Lehrmädchen
kann gegen sofortige Ver¬
gütung emtreten . 02594

Pa !>i«rhantHKng June,
Selteröweg 33.w

!”• besserer Schul-
fflUdUUl btibitnn , gew - in*« « ***« uimung , n^w.  in
Stenographie und Schreib¬
maschine , suchlStellung . Schr.
Ang . u 02318 g. d. Gietz . Anz.
Lonlorisiin , 17I . a ., tvelche die
Handelsschule l 1/* Jahre be¬
sucht hat , sucht 2lnsaua6steüe
auf Bureau . Panla PMlipp,
Elkenrotb «Westerw .j. 02535

Junges Fräulein
in allen Kon torfächern gründ¬
lich ausgebildet , sucht Stellg.
bis 1. oder 15. Mai . Schr.
Sluaebote unter 02604 an den
G teftener Anzeiger erbeten.
Junges Fräulein , mit sämtt
Kontorarbeiten verrr ., sucht
passende stelle für 1. oder
15. Mai . Schr . Angeb . unter
02601 au den ütteft . Auz.

kaufen Schneider , Beigeord . .
Oitb eim bei Butzvach . 3388

Schöne Ferkel
und Läuferschwcine zu ver¬
kaufen . Wagner , Groben-
Buscck , Schlohgasse 47. « «
Jango Iriaedw . Zie ^ i m . zwei
Lämmern z. verk . Vild . l,aib,
IVtöwa .' . Lai ' .'.g ^

Frischmelkende Ziege
zu verkaufen . Zu erfragen
in der GeschäflssieUe des
Giehener Anzeigers . [02585
Ziegen , frischmelkend , abzu-
neben . fllarborger Str . St . t0***
Frischmelkende Schweizer-
ziegc ztt verkaufen . 02588

H . Rohrbach . Witzmar.
?rlm llansrt2n 7̂0ldsd . s ab ^u-
gc ben . Plo ckstr . 14, tV . St
0,1 Bolländer Sacluchen faifl.
z.verkaufen . Llehi ga lr.
Belg . Bleeen -Banunler f. 15M
zu verk . Xeneiaät 48. II . [*** •
1 Zuchtpaar Haien , schwere
weihe Hermelin , z. verkaufe»
02592 Babnbofftratze 49.
1,6 erstkt Grausilber , trächr.
und uiltJnngen , - . verkaufen.
Preis 10-15 Mk . V . Bedrhosd,
Vlö « er , mx.  174 . 102588

2ii iiimlni
Modernes 2 -EtageuHaus
mit Mansarde , ca. 14 Zim¬
mer , reicht Zubehör , großer
Veranda und ca . 1100 qm
Garten , in schönster , sreter
Lage , nächst Haltestelle der
Straßenbahn gelegen , zum
Selbstkostenpreis zu ver¬
kaufen . Schriftt Angebote
unter 2984 a . d. Gietz . An ».

Kompostdünger
billig zu verkaufen . [3311

Sckäier , Licker Strafte 9.
Aus einer Schreinerei stehen

5 Hobelbänke
NNd

Werkzeug
zum Verkatis . Schriftt 2ln-
geboie unter 3417 1)  an die
Geschäftsstelle des Gteftener
Anzeigers . _

Kessel
in Gutz und Stablblech.
tuoridtert und emailliert
kaust man billigst bei I02*"

Wilhelm Hötz,
Neuen Bäue 10.

5 armige

Kristallüster
mit Gas u . elektrisch , sowie
ein Klavier , kreuzartig,
Stuttgarter Fabrikat , um¬
zugshalber zu verkaufen.
B rumelik . Asterwcg37, . t" ™

TrockneS , geichnittcucs
Kuch « n > und

Eichenhuiz
wird »vagenweise abgegeben
SodlUer , Licher Str . 9. I9***
Zwei Bilder zu verkaufen.
We 'idengaüe 18,1 . [02469
Zwei Sessel zu verkaufen

Friseur JInhl,
02583 Bahnhofstrabe 54.
3,30 m neuen Tonrohe
Weite 18—20 cm billig ab-
zugeben . Kel «er -^ l!ee 33.
Gebrauchter Gasheri
zu verkaufen . 02624

Gre b, Plockftrafte 7.
8stä - o. l-js ^vvsssu zu ver¬
kaufen . Kaiser Allee 40 . (°^ 1*

Serines Privat-
Glewsen

Balinholstra ^ne 68.
Einziere und Speziftt
ausbildung in allen
Handelst durch ge¬

prüfte Lehrkräfte.Neue Viertel -u . Halb-
jahreskurso beginnen
am 2. Mai . Anmeld,
rechtzeitig erbeten.
Einz . Lehrf . k . tflgl.
begonnen worden in

Schönschreiben,
Stenographie , Ma¬

schinenschreiben,
Kaufm . Rechnen,

Ronlokorrent -Rechn.
Buchführung einf . u.
donp Methode.

Prospekte fr ^i.

Gediegenen

Klavierunterricht
an Mnder und Erwachsene,
erteilt Elisabeth Decker^
Ludwigstrabe 20 II . 10255|

rSiowTff'



Photographien
Ein©Vergrösserung

vollständig'
30 cm breit
36 cm hoch
(einschliesslich

Karton)

erhält jeder von seiner eigenen Aufnahme , der sich noch in der Zeit von heute bis einschliesslich
Ulenstag den L Mai,  einerlei in welcher Preislage , bei uns photographieren lässt . Günstige Z
Gelegenheit tur Konti,und  Kommunikanten zu einem grossen Gratisbild . C

Straisss
Gleiche Geschäfte in vielen Städten Süd and Mitteldeutschland*

v crgfofierungcn nach jedem Bilde.

30 cm breit
36 cm hoch
(einschliesslich

Karton)

Kinderwagen
Klapp » and Sportwagen

i" größter Auswahl billigst 2513

August KiSbinger,Seltersweg79.

Sonntags von 10 Uhr vorm,
an geöftnot.

ÜLi

12  visit (Glanz) !
fürKinder^ 2.50 j
12 Cabinet , I8 || j

<Jt 8 . —

Andere Formate
entsp echcnd bil ip Ji

Der lenkbare

mMHier
Orig . System „Haas“

gegen
CerKrümmuagen

Ißt auf medizinischen Kongressenhoch
ausgezeichnet und von hervorragenden
Aerzter » als bester  Gcradehaitcr
bezeichnet und empfohlen worden.

Reichilluatrierie Broschüre gratis!

Franz Menzel, Frankierta.I IS
Windmühlstrasse 3.

WILHELM NOLL
Seltersweg 36 Grösste Auswahl am Platze.

ernffChallier
Rudolph’s llackk.

Stshen• Neusnweg9 . Ie !. 671!
üluslkallen* u.

Musikinstrumenten Usus!
Srummopkione

VMzlelle verKauirlteNs6er veutLKe« SnmmwpKon- \
Hhtlen-GefcllläiiftBerlin {

3393»

Achtung

|Iss! im
ieiert sofort in jeder Größe
und Menge in Guß u. S,ohl°
blech,emailliertn . inoxydiert,
äußerst billig. Einige hundert

I Kessel am Lager. Größtes
^ ^ vezialgeschäit am Platze.

Großes Lager in 2570
L^li>öst!i,HrrSe!r,Kciicl-
ife» mh KtsstlröWst!!.
Wilh. Dürbeck Nachf.

, IHezwtrasso 6. Tels. 863.

wfflwmiiminnnr, »:;

Dem geehrten Publikum
von Gießen und Umgegend empfehle
ich mein reichhaltiges Lager fertiger

Denkmäler
in den verschiedenenSteingattungen
zu mäßigen Preisen . Aus Zeitmangel
ist es mir nicht möglich, beiden einzel¬
nen Reflektanten vorzusprechen und
bitte deshalb um deren gefl . Besuch

& 'StftßbaeA
STEIN - UND BILDHAUEREI
Gießen : : Marbarger Straße Nr . 49

jedsr Irl
werden eichunaSftthig her-

gestellt, sowie
neue Schnell-

n. Dezimalwnge
zu verkaufen. Karl Schmidt,

_Neuenweg 42.

I ^ lmictidiebs & hl
Gksbmch^

iui6

wissepleitogssehädefi
Äc<07lo6eme 'Bedingungen -ic

'Billige f -fämlen  üc
empfiehlt

MUÄgöPt'BepIinepYeFSidteHmgS'^Aüilcn-GeseMsdtüff.
Bexirksdirektfion : Frankfurt 0 .

KainerstraUe 66 II . 17831
Vertreter in «leöen : A . Conrad,
Oberwachtmstr . I, P . , Kaiser - Allee 60.

17
Adler“-

I 1 Amateure 11
Sie kaufen

Photoqr. Apparatedf,r e”te.ndeut9c ben Firmen, in
- 2-Li - allen Grossen und jeder Prels-läge : ferner
Photoqr. Bedarfsartikel, pT?«Ro", Pac“ “-m- 1 •; - - " , .-- 1 Platten (verschiedene
J aonkate , in allen Grössen », Postkarten , Paniere
, sämtliches Zubehör '
bei gr 5sster Answahl sehr preiswert

in der

Mediz.-Drogerie„Znm Krenzplatz“
Spezial -Photo -IIttns

ttraipriikir 708. Kreosplaiz 9.
befc dH* 6" ins Feld werden mit grösster Lor^ alt

Schreibmaschinen
sachgemässe

Reinigüng d. Wiederherstelinng
vor wie nach . 2985

Alleiniger Vertreter

Papierhandlung
Heinrich NoSl.

16791 Lager in Tannen - und
Eichen-Söraen . Louis Bcil.
Kaiser -Allee, Telephon 755

Absatz-Ferkel
von bester Zucht

affe, lang
— - gestreckte, breit
buckelige Tiere , die besten zur
Zucht und Schnellmast. Sehr
gute Fresser. Kerngesund, ea.
6—8 wöchige. 24—3« Mk.
8—10 wöchige. 33—46 Mk.

10—12 wöchige. 41—48 Mk.
12—14 wöchige. 46 - 5S Mk.
14—16 wöchige. 59 —68 Mk.
Läufer 1.70Mk.pr.Pfdabhier.
<vür Ja Schweine lebende
Ankunst Garantie . Nach-
nahnieversand. Bahnstalion
genau angeben. 3215V
Fr . Jon . ISochmann,

' Eb«ritadt h.  D . „Schweizer-
* he, » Feraraf Wr. 282.

ErbteilungsHalber
soll die den Kindern des Herrn Christian Nebe in
Gießen gehörige, in bester Lage der Stadt Gießen
befindliche

Ltt>«irt̂»sts-H«skkitk
nebst ca. 15 Morgen eigenen Geländes (ca.
60 Morgen Pachtland Werden ganz oder teilweise
auf den Erwerber übergehen können) mit sämt¬
lichem vorhandenen landwirtschaftlichen In¬
ventar baldmöglichst freihändig verkauft werden.

Die Hosreite hat neu erbaute Stallungen für
ca. 100 Stück Vieh und diente bei Viehmärkten
zur Einstellung fremden Viehes.

Nähere Auskunft erteilen der gerichtlich bestellte
Pfleger Kaufmann Wilhelm Hornberger in
Gießen sowie Fräulein Erna Rebe in Gießen,
Nodheimer Straße Nr . 6. 3348£>

Norddeutsche Hagel-Vrrsichernngs-
Gesellschnft0. ®. zu Berlin.

, . .LI - Gesellschaft bat während ihres 48Mr !aen RestebenS
4.533.464 Bersichcrungs-Scheme mit rand „ 28 ffliliiarflcn“ M
Vernchernngssumule abgeschlossen und für Schäden 283 KlUUsaeo^ Entschadigungver "" . -
die weitaus größte aller 'mXc-nVi e* " wciicgenoen^ Ngei-Derncherunqs-
Gesellschanenund biete wwohl durch dieZabl undBernche-
rungs 'ummethrerMltgliederalSdurchibreAuSdehnungüber
ganz Deut,chland asdeüivgte Siederhett selbst in den hagel-
reichsien tzabren , zugleich aber bet sparsamer Verwaltung
B^ chast für sachgemäße DurchschnittSbeitriige. Neaerve»:

O-N» M°de VerN-Ige bat die Gesellschaftmit den Land-
wirtschastskammern für die Provinz Sachsen usm. für den
Reg.-Bez. Cassel, für Waldeck-Pvrnwnt und für Gotha abge-
schlossen, durch welche den Bertragschllehenden das Recht
emer uandigen Einsichtnahme in die Verwaltung der
Gesellschaft emgeräumt ist. axs hv

Zu jeder näheren Auskunft sind die unten verzekchnete
General -Agentur und die Agenten des KrelseS gern bereit

Keneralaflentur: „Hessen" zu Casiel,
l» . Nuodkult «, Spezialdircktor , Qnerallee 46.

Holzsnbmisfion.
Nachverzeichnetes Holz in den Waldungen der

Gemeinde Mainzlar soll auf dem Submisfions-
wege vergeben werden.

A.  4 - Cichenstämme 3. Kl., 40—49 Durchm.
mit 2,06 Fstm., 14 Eichenstämme4. Kl., 30—39
Durchm. mit 9,OO Fstm., 3 Eichenstämme5. Kl.,
25—29 Durchm. mit 1,48 Fstm.

B. Kresernftümme , 3 Stück 2. Kl., 40—49
Durchm. mit 4,42 Fstm., Kiefernstämme, 3 Stück
3. Kl., 30—39 Durchm. mit 2,94 Fstm., Kiesern-
stämme, 12 Stück 4. Kl., 25—29 Durchm. mit
7,86 Fstm., Kiefernstämme, 16 Stück 5. Kl., unter
25 Durchm. mit 7,33 Fstm.

C. Frchtenstämme , 5 Stück 4. Kl., 25—29
Durchm. mit 5,35 Fstm., Fichtenstämme, 38 Stück
.'>a Kl., 20—24 Durchm. mit 22.66 Fstm., Fichten-
stamme, 259 Stück 56 Kl., 12—19 Durchm. mit
64,91 Fstm.

D.  Derbstangen , Fichte, 129 Stück 1. Kl.,
9—10 und 11 Durchm. mit 12,95 Fstm.

Die Angebote sind nach Sortimenten und
Klassen getrennt zu hallen und bis znm Samötag,
den 5. Mai lfd. Fs ., nachm. 2 Uhr, mit der
Aufschrift Holzsubmissron bei Unterzeichneter
Bürgermeisterei cinzureichen, wo alsdann die Er¬
öffnung stattfinddt.

Mainzlar, den 28. April 1917.
Großh. Bürgermeisterei Mainzlar.

Vogel.

Holzsubmissron.
Für die Waldungen der Gemeinde Langsdorf

soll folgendes Holz im Submissionswege vergeben
wê en:

1 Eichenstamm1. Klasse, 60 Ztm. Durchmesser,
7 Meter Länge— 1,98 Fstm., 1 Eichenstamm
2.  Klasse , 51 Ztm. Durchmesser, 8,4 Meter
Länge — 1,72 Fstm., 8 Eichenstämme3. Klasse,
40—49 Ztm. Durchmesser— 6,14 Fstm., 76 Eichen¬
stämme4. Klasse,30—39Ztm.Durchm.-- 40,68 Fstm.,
131 Eichenstämme5. Klasse, 25—29 Ztm. Durch,
meffer— 50,10 Fstm., 542 Eichenstämme6. Klaffe,
unter 25 Ztm. Durchmesser— 91,34 Fstm.

20 Kiesernstämme 3. Klasse, 30—39 Ztm.
Durchmesser----- 15,25 Fstm., 27 Kiesernstämme4. Kl.,
25 29 Ztm. Durchmesser= 18,85 Fstm., 189
Kiefernstämme5. Kl., unter 25 Ztm. ----- 58,20 Fstm.

5 Fichtenstämme4. Klasse, 25—29 Zlm. Durch-
Messer----- 4,43 Fstm., 15 Fichten stamme 5a Klasse,
20 - 24 Ztm. Durchmesser— 8,49 Fstm., 234
Fichtenstämme5 6. Klasse, unter 20 Ztm. Durch¬
messer= 43,05 Fstm.

1 Hainbuchenstamm3. Klasse, 44 Ztm. Durch-
mcsser, 2,2 Meter lang ---- 0,33 Fstm., 6 Hain¬
buchenstämme5. Klasse, 25—29 Ztm. Durchmesser
---- 1,10 Fstm., 53 Hainbuchenstämme6. Klasse,
unter 25 Ztm. Durchmesser— 7,54 Fstm.

2 Buchenstämme2. Klaffe, 50—59 Ztm. Durch,
meffer--- 1,53 Fstm, 2 Buchenstämme 3. Klasse,
40—49 Ztm. Durchmesser--- 1,75 Fstm., 7 Buchen-
stämme4. Kl., 30—39Ztm. Durchmesser— 4,l6Fstm.

3 Lärchenstämme3. Klasse, 30—39 Zrm. Durck).
meffer----- 2,74 Fstm., 4 Lärchenstamme4. Klasse,
25—29 Ztm Durchmesser----- 3,06 Fstm., 13 Lärchen¬
stämme5.Klasse, unter25Ztm . Durchm.--- 2,13 Fstm.

1 Lindenstamm4. Klaffe, 31 Ztm. Durchmesser
und 5 Meter lang — 0,38 Fstm.

1 Birkenstamm 4. Klasse, 31 Ztm. u. 4 Meter
lang — 0,30 Fstm., 2 Birkenstämme6. Klaffe, unter
25 Ztm. Durchmesser— 0,32 Fstm.

2495 Fichten-Derbstangen— 119,21 Fstm.
2 Kiefern-Derbftangen — 0,15 Fstm.
Angebote hierauf sind nach Sortiment und

Klaffen getrennt pro Festmeter bis zum 4. Mai,
nachmittags 3 Uhr, verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift bei UnterzeichneterBürgermeisterei
cinzureichen, woselbst auch die Eröffnung der An-
geböte stattfindet.

Etwaige Abweichungendes ausgegebenenFest-
gehaltes bleiben Vorbehalten.

Langsdorf, den 26. April 1917.
Großh. BürgermeistereiLangsdorf:

Schiel.  3391
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Holzsubrmssiim.
Aus den Waldungen der Gemeinde Daubringe«

soll folgendes Holz im SubmisfionSweg vergebenwerden.
2 Kiefern-StSmme 3. Klaffe---- 2,90 Fstm.
1 Fichten-Stamm 3. „ ----- 1,21 „
7 „ Stämme 4. „ ---- 5,72 „

» " 5a . .. - - 7,47 „
13 n . 56 . „ — 5,14

Angebote hieraus sind nach Sortiment und
Klaffen pro Fstm. bis zum 3. Mai , abends 8 Uhr,
bet Unterzeichneter Bürgermeisterei einzureichen, wo¬
selbst dann die Eröffnung der Offerten stattfindet.

Daubringen, am 26. April 1917.
Großh. Bürgermeisterei Daubringen.

Walter.
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